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einem quantitativen Forschungsdesign bzw. einer statistischen Erhebung umfassend möglich ist. Wie 

in den Kapiteln 8 und 9 erläutert wird, war dies im Rahmen der vorliegenden Dissertation allerdings 

nicht durchführbar. Vielmehr verfolge ich mit einem eher explorativen und eher deskriptiven Vorgehen 

das Ziel einer Annäherung an dieses Forschungs- und Erkenntnisinteresse. Hieraus leite ich die unter-

suchungsleitenden Forschungsfragen dieser Dissertationsstudie ab, die ich nachfolgend ausführe, in-

dem ich die einzelnen Aspekte präzisiere und begründe. 

Forschungsfrage 1: 
Weisen geflüchtete (angehenden) Akademiker*innen aus den Herkunftsländern Syrien, Afghanistan, Äthio-
pien, Eritrea, Somalia tatsächlich Unterschiede im Deutschlernerfolg und in der Deutschlerngeschwindigkeit 
auf?  
Wenn ja, welcher Art sind diese Unterschiede und worauf lassen sie sich zurückführen?  
Liegt es ggf. an den Bildungssystemen in den Herkunftsländern und den Bildungssozialisationen der Geflüch-
teten? 

Die erste Forschungsfrage greift die beschriebenen Beobachtungen und die erläuterte Anfangsvermu-

tung hierzu auf. Mit der vorliegenden Dissertationsstudie wird so das Ziel verfolgt, mich eher explora-

tiv-deskriptiv einer Beantwortung der ersten Forschungsfrage insbesondere durch die erste Teilstudie, 

der Lehrendenbefragung, sowie mittels der Daten der ZKF-Tabelle5, aber auch durch die Einschätzun-

gen der befragten Expert*innen und geflüchteten Lernenden anzunähern. Dieses empirische bzw. for-

schungsmethodische Vorgehen wird v. a. in den Kapiteln 8 und 9 begründet und dargelegt. In der ers-

ten Forschungsfrage sind einige für die vorliegende Dissertation zentralen Aspekte enthalten, die nach-

folgend anhand von vier thematischen Schwerpunkten näher ausgeführt werden. 

Erstens wird die fokussierte Zielgruppe der geflüchteten (angehenden) Akademiker*innen in Deutsch-

land deutlich. Diese Dissertationsstudie ordnet sich folglich in die Geflüchtetenforschung ein, die ins-

besondere in Kapitel 6 behandelt wird. In Kapitel 6 wird auch auf Besonderheiten der Zielgruppe der 

Geflüchteten eingegangen und eine Begriffsdefinition für Geflüchtete vorgenommen. Zudem spitze ich 

diese Zielgruppe der nach Deutschland Geflüchteten auf (angehende) Akademiker*innen zu. Darunter 

werden einerseits studieninteressierte Personen verstanden, die mindestens einen Sekundarschulab-

schluss bzw. eine HZB und damit ein Äquivalent zur deutschen Hochschulreife vorweisen können, d. h. 

angehende Akademiker*innen. Andererseits umfasst die Zielgruppe Menschen, die bereits ein Stu-

dium im Herkunftsland und/oder einem anderen Land angefangen oder sogar beendet haben bzw. 

sich in Deutschland im Studium befinden. Somit konzentriere ich mich auf Geflüchtete, die entweder 

an studienvorbereitenden Kursen teilnehmen oder sich bereits in einem Studium an einer deutschen 

Hochschule befinden. Diese Zuspitzung ergab sich u. a. aus der Pilotierung der Vorstudie, in deren 

Rahmen ein Problem der Vergleichbarkeit vorlag: Die drei in der Pilotstudie befragten Geflüchteten 

                                                           
5 Dabei handelt es sich um die Excel-Tabelle der ZKF der TU Darmstadt, welche mir für meine Dissertationsstudie zur Verfü-
gung gestellt wurde. Diese Datenquelle wird v. a. in Kapitel 9 erläutert. 
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Im vierten Kapitel widme ich mich dem Bildungsbegriff, indem ich diesen in Unterkapitel 4.1 anhand 

der bisherigen und aktuellen Diskurse und Forschungen zur Thematik für die vorliegende Arbeit defi-

niere, um anschließend in Unterkapitel 4.2 einen ausgewählten Forschungsüberblick zum Thema 

(Flucht-)Migration und Bildung zu geben, da sich die vorliegende Dissertationsstudie hier ebenfalls ein-

ordnet. Schließlich wird in Unterkapitel 4.3 der zentrale Begriff der Bildungssozialisation definiert und 

erläutert. 

Die Kapitel 5, 6 und 7 entsprechen einer Kontextualisierung der vorliegenden Dissertationsstudie, weil 

hier neben einer Literaturrecherche und -auswertung zudem Ergebnisse der Dokumentenanalyse ein-

fließen. Auch in diesen Kapiteln werden in dieser Ausarbeitung verwendete, ihr zugrunde gelegte und 

für sie relevante Begriffe diskutiert, definiert und erläutert sowie zentrale bisherige und aktuelle Dis-

kurse und Forschungsüberblicke ausgeführt.  

In Kapitel 5 widme ich mich zunächst allgemein dem Phänomen Bildungssysteme und gehe in Unter-

kapitel 5.1 auf Deutschland ein, indem ich zunächst einen kurzen aktuellen und historischen Überblick 

über die Bundesrepublik gebe. Anschließend stelle ich das aktuelle Bildungssystem in Deutschland dar 

und thematisiere seine Besonderheiten. Dies erfolgt insbesondere zum Vergleich und zur Einordnung 

der Bildungssysteme, Lehr-Lern-Traditionen und landesspezifischen Besonderheiten der Herkunftslän-

der sowie zur Verdeutlichung möglicher Unterschiede hinsichtlich der Lernerfahrungen und entspre-

chender Herausforderungen der Geflüchteten. In den Unterkapiteln 5.2, 5.3 und 5.4 wird jeweils ein 

Überblick der aktuellen und historischen Situation der fokussierten Herkunftsländer Äthiopien, Afgha-

nistan und Syrien gegeben. Zudem werden ihre aktuellen Bildungssysteme und deren Besonderheiten 

dargestellt. Diese Ausführungen dienen u. a. dem besseren Verständnis und der Einordnung der Stu-

dienergebnisse der vorliegenden Untersuchung, welchen ich mich v. a. in den Kapiteln 10 und 11 

widme.  

In Kapitel 6 gehe ich auf die fokussierte Zielgruppe der Geflüchteten ein, indem ich in Unterkapitel 6.1 

zum einen die Besonderheiten dieser Zielgruppe thematisiere. Zum anderen definiere und erkläre ich, 

wer in dieser Dissertation unter Geflüchteten verstanden und weshalb dieser Begriff verwendet wird. 

Diese Besonderheiten sortiere ich in entsprechende thematische Bereiche, die mit folgenden Zwi-

schenüberschriften systematisiert werden: Migration und Fluchtmigration, rechtliche Aspekte und Be-

sonderheiten, Definition Geflüchtete, zu Bildungsmöglichkeiten von Geflüchteten in Deutschland, 

Sprachenlernbiografien und Bildungssozialisationen von Geflüchteten als Besonderheit, psychische 

und gesundheitliche Situation von Geflüchteten, administrative Herausforderungen, geflüchtete ver-

sus internationale Studierende und Zusammenführung. In Unterkapitel 6.2 gebe ich einen Überblick 

über die bisherige und aktuelle Geflüchtetenforschung v. a. in Deutschland, indem ich zunächst auf 
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allgemeine und historische Aspekte eingehe und schließlich einige konkrete Untersuchungen exemp-

larisch vorstelle, um auch diese Dissertationsstudie in den Forschungsstand, d. h. viertens in die Ge-

flüchtetenforschung, einzuordnen. 

In Kapitel 7 führe ich den Untersuchungskontext der vorliegenden Dissertationsstudie, nämlich die stu-

dienvorbereitenden Kurse, aus. Hierzu thematisiere ich in Unterkapitel 7.1 zunächst allgemeine As-

pekte zu studienvorbereitenden Maßnahmen, um in Unterkapitel 7.2 den Hauptuntersuchungskontext 

der studienvorbereitenden Kurse an der TU Darmstadt und in Unterkapitel 7.3 die studienvorbereiten-

den Kurse in Frankfurt am Main und Gießen vorzustellen. Im Verlauf des Forschungsprozesses musste 

aufgrund zu weniger Befragungsteilnehmer*innen aus Afghanistan und Äthiopien der Untersuchungs-

kontext auf Frankfurt am Main und Gießen erweitert werden, was in Kapitel 9 erläutert wird. 

Insgesamt verdeutlichen die Ausführungen zu den theoretischen Rahmungs- und Kontextualisierungs-

kapiteln, dass ich mich gegen ein separates Forschungsüberblicks- bzw. Forschungsstandkapitel ent-

schied. Es erscheint aufgrund der vielen und unterschiedlichen disziplinären Themen, welche in der 

vorliegenden Untersuchung behandelt werden, sinnvoller und passender, die jeweiligen Forschungs-

überblicke und Diskurse thematisch in den entsprechenden inhaltlichen Kapiteln zu integrieren. Zudem 

sollen Redundanzen vermieden werden, weswegen ich mich auf eine inhaltliche bzw. thematische 

Gliederung festlegte. Sowohl der jeweilige Forschungsstand als auch sämtliche Erläuterungen und Aus-

führungen werden unter Berücksichtigung seiner und ihrer Bezüge zum vorliegenden Forschungsinte-

resse und -vorhaben beschrieben, d. h. unter dem Aspekt der Relevanz für die vorliegende Forschung. 

Daher erhebe ich mit dieser Dissertation keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

In den Kapiteln 8 und 9 führe ich die Methodologie und das methodische Vorgehen der vorliegenden 

empirischen Untersuchung zur intersubjektiven Nachvollziehbarkeit aus. Zunächst thematisiere ich in 

diesem Zusammenhang in Unterkapitel 8.1 die empirische Zweit- und Fremdsprachenforschung sowie 

in Unterkapitel 8.2 die quantitative und qualitative Sozialforschung, um anhand dieser allgemeinen 

Methodendiskussion die Einordnung dieser Forschung und die argumentative Begründung für das ge-

wählte Forschungsdesign zu erläutern. Dabei vertiefe ich auch allgemeine Gütekriterien quantitativer 

und qualitativer Sozialforschung sowie forschungsethische Aspekte, um zu verdeutlichen, dass die 

durchgeführte Forschungsstudie diesen Gütekriterien sowie forschungsethischen Grundsätzen ent-

spricht. Nach diesen Hinführungen stelle ich in Kapitel 9 das konkrete methodische Vorgehen in der 

Dissertationsstudie ausführlich dar, indem ich allgemeine Überlegungen und Methodendiskussionen 

anführe, um die konkrete Durchführung zu begründen, Entscheidungen und Probleme im Forschungs-

prozess transparent darzulegen sowie das forschungsmethodische Vorgehen detailliert zu dokumen-

tieren und offenzulegen. Daher erläutere und begründe ich in Unterkapitel 9.1 das Forschungsdesign 

bzw. die Forschungsstrategien der vorliegenden Untersuchung eines eher qualitativen Forschungsan-

satzes und der Triangulation. In Unterkapitel 9.2 führe ich die Datenerhebung aus, indem ich anhand 
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widme ich mich den geflüchteten (angehenden) Akademiker*innen in Deutschland. Zunächst thema-

tisiere ich in Unterkapitel 11.2.1 kurz die Situation geflüchteter Studieninteressierter aus Äthiopien, 

Afghanistan und Syrien in Deutschland. In Unterkapitel 11.2.2 fasse ich die (Fremd-)Sprachenlerner-

fahrungen und Bildungssozialisationen der 14 befragten Geflüchteten zusammen und ergänze diese 

schließlich um die Studienergebnisse der Lehrenden- und Expert*innenbefragung. In Unterkapitel 

11.2.3 widme ich mich den Untersuchungsergebnissen hinsichtlich der Einschätzung des Deutschlern-

prozesses von geflüchteten (angehenden) Akademiker*innen und thematisiere dabei förderliche und 

hinderliche Einflussfaktoren. In Unterkapitel 11.2.4 fasse ich anhand der Studienergebnisse weitere 

Besonderheiten von geflüchteten Deutschlernenden auch im Vergleich zu anderen DaF-/DaZ-Lernen-

den zusammen. So steht dieses Kapitel in engem Zusammenhang zu Kapitel 6. In Unterkapitel 11.2.5 

folgen die zusammengefassten Aussagen der befragten Lehrenden, Expert*innen und Lernenden zu 

meiner Beobachtung. Durch diese thematischen Schwerpunkte und ihre Reihenfolge wird deutlich, 

dass die drei untersuchungsleitenden Forschungsfragen weder chronologisch noch fokussiert in den 

Ergebniskapiteln 10 und 11 beantwortet werden. Dies liegt u. a. an den zahlreichen durch die durch-

geführte Dissertationsstudie gewonnenen Erkenntnissen, die zwar die Inhalte der Forschungsfragen 

berühren, aber z. T. auch über diese hinausgehen. Die gewählte thematische Gliederung dient schließ-

lich sowohl dazu, den Studienergebnissen und Ausführungen der Befragten gerecht zu werden, als 

auch dazu, Redundanzen zu vermeiden. 

Die zusammenfassende und fokussierte Zusammenführung der Ergebnisse hinsichtlich der Beantwor-

tung der Forschungsfragen erfolgt im ersten Fazit- und Ausblickkapitel 12.1. In Unterkapitel 12.2 

widme ich mich der kritischen Reflexion der vorliegenden Dissertationsstudie, indem neben ihrem Ge-

winn und ihrer Einordnung auch ihre Grenzen und Limitationen hervorgehoben werden. Zudem greife 

ich einige forschungsmethodische Aspekte aus Kapitel 8 und 9 kritisch reflektierend wieder auf und 

prüfe die Studiengüte. Im Ausblick, dem Unterkapitel 12.3, führe ich zum einen auf dieser Dissertati-

onsstudie aufbauenden und weiteren Forschungsbedarf aus. Zum anderen gebe ich notwendige und 

weiterführende Praxisempfehlungen, um das in Unterkapitel 1.2 erwähnte Langfristziel dieser Disser-

tationsforschung anzuvisieren. 

Nach dem Literaturverzeichnis, Kapitel 13, folgt der Anhang als Kapitel 14. In diesem sind die Kontak-

tierungs-E-Mails, Blanco-Vorlagen der Einverständniserklärungen, Interviewleitfäden und Fragebogen 

sowie die Kodierleitfäden und Kategoriensysteme aller drei durchgeführten Teilstudien dieser Disser-

tation angehängt. Im digitalen Anhang befinden sich zudem die 41 Transkripte aller durchgeführten, 

aufbereiteten und ausgewerteten Interviews auf einer dieser Arbeit beigefügten CD. 
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geschickt. Auch hier wurde ausreichend Zeit für Fragen und Klärung offener bzw. unklarer Punkte ge-

geben. Die Einverständnis- und Datenschutzerklärungen für die Lehrenden-, Expert*innen- und Ler-

nendenbefragungen sind dieser Arbeit im Anhang, in den Unterkapiteln 14.1.2, 14.2.2 und 14.3.2, als 

Blanco-Vorlagen beigefügt101 und lassen eine Entwicklung im Forschungsprozess erkennen: Während 

die Einverständnis- und Datenschutzerklärung für die Lehrendenbefragung noch anhand recherchier-

ter Informationen zu Forschungsethik, Datenschutz und Einwilligung von mir selbst formuliert wurde, 

entsprechen die Einverständnis- und Datenschutzerklärungen für die Expert*innen- und Lernenden-

befragung der Vorlage der Ethikkommission der TU Darmstadt. Hierauf gehe ich in den entsprechen-

den Unterkapiteln 9.2.2.1, 9.2.2.2 und 9.2.2.3 vertiefend ein. 

Die ausgeführten forschungsethischen Prinzipien wurden in dieser Dissertation auch dadurch umge-

setzt, dass die Anonymität und Vertraulichkeit der Antworten sowie Aussagen garantiert wird, indem 

zum einen die Ergebnisse anhand der für die vorliegende Untersuchung relevanten inhaltlichen Punkte 

thematisch gebündelt und für die ersten beiden Teilstudien nicht von Person zu Person ausgeführt 

werden. Damit konzentriert sich die Darstellung und schließlich auch die Interpretation an den Inhalten 

und weniger an den Befragten. Zum anderen wurden sämtliche Namen von Personen durch Aliaskürzel 

anonymisiert, sodass keine Zuordnung der Interviewtranskripte zu den Befragungsteilnehmenden 

möglich ist. Sämtliche Zuordnungsoptionen, beispielsweise durch Nennung ihrer Institution seitens der 

befragten Expert*innen, werden durch Anonymisierungen in den Transkripten, welche sich im digita-

len Anhang, dem Unterkapitel 14.4, befinden, verhindert. Die Aliaskürzel werden in den Unterkapiteln 

9.2.1 und 9.3 erläutert sowie begründet. So sind weder die direkten Zitate noch die Ausführungen in 

den Einzelfallbeschreibungen den jeweils interviewten Personen zuordnungsfähig.  

9 Methodisches Vorgehen in der vorliegenden Studie 

In diesem Kapitel wird das methodische Vorgehen in der vorliegenden Dissertationsstudie dargestellt, 

erläutert und argumentativ begründet. In Unterkapitel 9.1 führe ich das Untersuchungsdesign dieser 

Untersuchung aus und begründe, weshalb ein eher qualitatives Forschungsdesign mit wenigen quan-

titativen Elementen gewählt wurde. Zudem wird die Forschungsstrategie der Triangulation vorgestellt 

und erläutert. In Unterkapitel 9.2 wird die Datenerhebung zunächst allgemein anhand der methodi-

schen Zugänge und Möglichkeiten diskutiert, um schließlich argumentativ begründend auf die gewähl-

ten Datenerhebungsmethoden sowie deren konkrete Durchführung einzugehen. Dabei werden an-

hand der umgesetzten Lehrenden-, Expert*innen- und Lernendenbefragungen jeweils der Zugang zum 

Feld, entsprechende Vorüberlegungen und die durchgeführten Schritte ausgeführt. Auch stelle ich die 

Rahmenbedingungen der Untersuchung dar, indem die Untersuchungsteilnehmenden beschrieben 

                                                           
101 Aus Datenschutz- und Anonymitätsgründen werden die unterschriebenen Erklärungen von mir verwahrt und dieser Ar-
beit nicht angehängt. Sie können bei Bedarf vorgezeigt werden. 
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Insgesamt zeigen sowohl die Forschungsliteratur und Dokumente als auch die Ergebnisse aller drei 

Teilstudien einige Hinweise dafür, dass geflüchtete Deutschlernende herkunftslandspezifische interin-

dividuelle Unterschiede im Deutschlernerfolg und in der Deutschlerngeschwindigkeit aufweisen, wel-

che mit ihren individuellen Bildungssozialisationen sowie den Lehr-Lern-Traditionen und Bildungssys-

temen und damit der (bildungs-)politischen und gesellschaftlichen Situation im jeweiligen Herkunfts-

land zusammenhängen. Daher kann das Faktorenmodell nach Hufeisen (zuletzt 2020) um diese Bil-

dungsfaktoren als Teil der lern*innenexternen Faktoren ergänzt werden:  

 
Abbildung 11: ergänztes Faktorenmodell nach Hufeisen (2020: 78) 
 

Forschungsfrage 2: 
Wie sehen die Bildungssysteme und Lehr-Lern-Traditionen in den jeweiligen Herkunftsländern aus? 

In Kapitel 3 setzte ich mich mit dem Kulturbegriff auseinander und erläuterte das in dieser Arbeit fo-

kussierte Phänomen der Lehr-Lern-Kultur. Dabei wurde auch erörtert, warum und dass in dieser Dis-

sertation eher von Lehr-Lern-Traditionen die Rede ist, sowie, was darunter verstanden wird. Die lan-

desspezifischen Besonderheiten und Bildungssysteme der fokussierten Herkunftsländer Äthiopien, Af-

ghanistan und Syrien wurden in Kapitel 5 anhand der Forschungsliteratur und Dokumentenanalyse 

vorgestellt. Diese wurden in Kapitel 11 durch die Studienergebnisse v. a. der Expert*innen- und Ler-

nendenbefragungen sowie der Dokumentenanalyse ergänzt. In Kapitel 11 wurden zudem die Lehr-

Lern-Traditionen dieser Herkunftsländer hinsichtlich ihrer Gemeinsamkeiten und jeweiligen Besonder-

heiten ausgeführt. Die ausführliche Auswertung ist in den Kodierleitfäden und im Kategoriensystem 

im Anhang, in den Unterkapiteln 14.1.4, 14.2.4 und 14.3.5, zu finden. In Abbildung 12 fasse ich die 

zentralen Ergebnisse zur Beantwortung der zweiten Forschungsfrage zusammen: 
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Abbildung 12: Mindmap als zusammenfassende Beantwortung der Forschungsfrage 2 
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14.1.2 Einverständnis- und Datenschutzerklärung 
 

Einwilligungs- und Einverständniserklärung 

 

 

Hiermit erkläre ich mich damit einverstanden, an dem Interview im Rahmen der Disser-

tationsstudie von Katharina Braunagel M.A. teilzunehmen. Meine Teilnahme erfolgt 

freiwillig. 

Ich bin damit einverstanden, dass das Interview mit einem Audioaufnahmegerät auf-

gezeichnet und anschließend transkribiert (verschriftet) wird. Ich erkläre mich damit 

einverstanden, dass meine Angaben in anonymisierter Form für wissenschaftliche 

Zwecke verwendet werden können. 

Ich wurde über den Zweck und das Vorgehen bei der Erhebung, Aufbereitung und 

Auswertung von Daten im Rahmen dieser Dissertation informiert und habe die Hin-

weise zur Anonymisierung sowie zum Datenschutz zur Kenntnis genommen. Außer-

dem hatte ich ausreichend Gelegenheit, Fragen zu stellen. 

 

___________________________________________________________________ 

Ort, Datum, Unterschrift 
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5. Bezug zu den Herkunftsländern der Teilnehmenden  

Nimmst du Unterschiede im Lernerfolg und in der Lerngeschwindigkeit der Kursteilnehmen-

den aus unterschiedlichen Herkunftsländern wahr?  

Wenn ja, welche?  

 

Stimmst du der Beobachtung zu, dass Lernende aus Syrien tendenziell gut und schnell beim 

Deutschlernen vorankommen, Lernende aus Afghanistan tendenziell ganz gut Deutsch lernen 

und Lernende aus den Herkunftsländern Äthiopien, Eritrea und Somalia tendenziell den ge-

ringsten Lernerfolg aufweisen und die Kurse häufig abbrechen?  

Woran machst du diese Unterschiede fest? 

 

 

6. Ergänzungen? 

Was möchtest du mir noch sagen oder erzählen? 

 

 

Vielen Dank, dass du dir die Zeit genommen hast! 
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5. Bezug zu den Herkunftsländern der Teilnehmenden  

Nehmen Sie Unterschiede im Lernerfolg und in der Lerngeschwindigkeit der Kursteilnehmen-

den aus unterschiedlichen Herkunftsländern wahr?  

Wenn ja, welche?  

 

Stimmen Sie der Beobachtung zu, dass Lernende aus Syrien tendenziell gut und schnell beim 

Deutschlernen vorankommen, Lernende aus Afghanistan tendenziell ganz gut Deutsch lernen 

und Lernende aus den Herkunftsländern Äthiopien, Eritrea und Somalia tendenziell den ge-

ringsten Lernerfolg aufweisen und die Kurse häufig abbrechen?  

Woran machen Sie diese Unterschiede fest? 

 

 

6. Ergänzungen? 

Was möchten Sie mir noch sagen oder erzählen? 

 

 

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben! 
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4. Die Teilnehmenden der Kurse Deutsch für geflüchtete Studieninteressierte an der TUDa  

Nimmst du Unterschiede innerhalb der Kursteilnehmenden der studienvorbereitenden Kurse 

an der TU Darmstadt wahr?  

Wenn ja, welche?  

Woran machst du diese Unterschiede fest? 

 

5. Bezug zu den Herkunftsländern der Teilnehmenden  

Nimmst du Unterschiede im Lernerfolg und in der Lerngeschwindigkeit der Kursteilnehmen-

den aus unterschiedlichen Herkunftsländern wahr?  

Wenn ja, welche?  

 

Stimmst du der Beobachtung zu, dass Lernende aus Syrien tendenziell gut und schnell beim 

Deutschlernen vorankommen, Lernende aus Afghanistan tendenziell ganz gut Deutsch lernen 

und Lernende aus den Herkunftsländern Äthiopien, Eritrea und Somalia tendenziell den ge-

ringsten Lernerfolg aufweisen und die Kurse häufig abbrechen?  

Woran machst du diese Unterschiede fest? 

 

 

6. Ergänzungen? 

Was möchtest du mir noch sagen oder erzählen? 

 

 

Vielen Dank, dass du dir die Zeit genommen hast! 
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14.1.4 Kodierleitfaden 

1 Die befragten Lehrenden (0)106 

     1.1 Hintergrund der*des befragten Lehrenden (1) 

          1.1.1 Lehrtätigkeit: Zeitraum und Umfang (12) 

          1.1.2 Funktion: Initiator und Leitung (2) 

          1.1.3 eigener Migrationshintergrund (2) 

               1.1.3.1 persönliche Motivation: selbst Geflüchtete (2) 

     1.2 Motivation (0) 

          1.2.1 angestellte*r Sprachenlehrer*in (9)  

          1.2.2 Geflüchtete nicht als Besonderheit gesehen (2) 

          1.2.3 gesellschaftlich relevantes Thema: Arbeit mit Geflüchteten (7) 

          1.2.4 Integration der geflüchteten (angehenden) Akademiker*innen (4) 

          1.2.5 Skrupel vor Geflüchtetenkursen (1) 

     1.3 Rolle (0) 

          1.3.1 Ansprechpartner*in/Kontaktperson (6) 

          1.3.2 Vermittler*in der deutschen Sprache und Kultur (3) 

          1.3.3 Lehrerin und Beraterin, nicht Freund*in oder Mutter (6) 

          1.3.4 Nachhilfelehrer*in (1) 

          1.3.5 Unsicherheiten: Alter, Auftreten (2) 

          1.3.6 gute Unterrichtsvorbereitung: Lernende im Vordergrund (1) 

          1.3.7 gewandelt: aktuell eher im Hintergrund (2) 

2 Einschätzung des Lernprozesses der Kursteilnehmenden (0) 

     2.1 Einflussfaktoren auf den Sprachenlernprozess (5) 

     2.2 Sprachenlernen benötigt Zeit (3) 

     2.3 Lernprozess muss viel gesteuert werden (5) 

     2.4 Lernerfolg bei neueren Generationen niedriger (1) 

     2.5 wenig versus viel Mitarbeitende/Interessierte (2) 

          2.5.1 fleißig Mitarbeitende/Interessierte/Willige sind erfolgreich (6) 

          2.5.2 wenig Mitarbeitende/Interessierte sind wenig erfolgreich (3) 

     2.6 förderliche Einflussfaktoren (0) 

          2.6.1 Kontaktpersonen/Kontakt zur deutschen Sprache (10) 

          2.6.2 Kurserfahrung (1) 

          2.6.3 Tutorium: Einzelförderung (9) 

          2.6.4 Englisch- oder Französischkenntnisse (1) 
                                                           
106 Die Zahlen in Klammern nach der Kategorienbezeichnung zeigen die Anzahl der Kodierungen. 
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14.2.2 Einverständnis- und Datenschutzerklärungen 
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14.2.3 Interviewleitfäden 

Leitfaden für die Expert*innenbefragung 

Vielen Dank, dass Sie sich bereit erklärt haben, mit mir dieses Interview durchzuführen. Ich bitte Sie 

nun, mir ein paar Fragen zu beantworten, die ich Ihnen gleich stellen werde. Die Fragen haben mit den 

Bildungssystemen und den Lehr-Lern-Traditionen in den Ländern Äthiopien, Afghanistan, Eritrea, So-

malia und Syrien sowie mit den Bildungssozialisationen geflüchteter Lernender aus diesen Herkunfts-

ländern zu tun. Das Interview wird anonym durchgeführt, sodass keine Rückschlüsse auf Ihre Person 

möglich sind. Gerne können Sie alles erzählen, was Ihnen zu den Fragen, dem Thema oder auch dar-

über hinaus einfällt.  

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Zu Beginn möchte ich Ihnen eine Beobachtung vorlesen und Sie bitten, mir zu sagen, ob Sie dieser 

zustimmen würden oder nicht und warum jeweils. Und zwar die Beobachtung, dass Lernende aus Sy-

rien tendenziell gut und schnell beim Deutschlernen vorankommen, Lernende aus Afghanistan ten-

denziell ganz gut Deutsch lernen, und Lernende aus den Herkunftsländern Äthiopien, Eritrea und So-

malia tendenziell den geringsten Lernerfolg aufweisen. 

Woran machen Sie diese Unterschiede fest? 

 

1. Einstieg: allgemein zur Person und Ihre Einschätzungen 

Wann und in welchem Zusammenhang hatten oder haben Sie mit den Bildungssystemen in den Län-

dern Äthiopien, Afghanistan, Eritrea, Somalia und Syrien zu tun?  

Wo haben Sie selbst Ihre Ausbildung gemacht? Wie haben Sie das Bildungssystem bzw. die Bildungs-

systeme wahrgenommen / erlebt? 

2. Bildungssysteme in Äthiopien, Afghanistan, Eritrea, Somalia und Syrien 

Nach meinen Recherchen sind die Bildungssysteme in Äthiopien, Afghanistan, Eritrea, Somalia und 

Syrien so aufgebaut: Schaubilder.107 Wie haben Sie das in der Praxis erlebt? 

Wie ist die Schulzeit jeweils aufgebaut / gegliedert / strukturiert? 

Herrscht in den Ländern Schulpflicht? Wie viele Jahre geht man zur Schule? In welchem Alter kommt 

man in die Schule? 

Wie ist die Hochschule strukturiert / aufgebaut / gegliedert? 

                                                           
107 Verwendet wurden folgende Schaubilder: Bildungssystem Äthiopiens: bq-Portal Äthiopien (2021: o. S.); Bildungssystem 
Afghanistans: Issa / Kohistani (2017: 8); Bildungssystem Eritreas: Etzold / Tauermann (2017: 7); Bildungssystem Somalias: 
Etzold / Laurien (2017: 9); Bildungssystem Syriens: Ackermann / Hülshörster (2017: 8). 
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Nehmen Sie Unterschiede bei äthiopischen / afghanischen / eritreischen / somalischen / syrischen 

Lernenden im Vergleich mit anderen Lernenden wahr? Beispielsweise bzgl. verschiedener Herkunfts-

länder? Wenn ja, welche? 

 

5. Ergänzungen 

Was möchten Sie mir noch sagen oder erzählen? 

 

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben! 
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Guideline for expert interviews 

 

Thank you very much for agreeing to this interview. I would like you to answer a few questions. These 

questions have to do with the educational system, the methods of teaching and learning in Ethiopia 

and with the educational background of refugees from Ethiopia. The interview is conducted anony-

mously, so that no conclusions will be drawn about your person. Please feel free to mention everything 

that comes to your mind regarding the questions, the subject, or anything else.  

Thank you very much for your cooperation! 

To start with, I would like to read an observation to you and ask if you agree to this observation or not 

and explain why. The observation is that learners from Syria generally tend to progress well and quickly 

when learning German, learners from Afghanistan tend to learn quite well German and learners from 

Ethiopia, Eritrea and Somalia tend to have the least learning success.  

Do you have ideas how these differences may come about? 

 

1. General inquiries about your person and your assessments 

When and in which context did or do you have contact with the educational system in Ethiopia?  

Where did you study? What are your experiences/perceptions of the educational system in Ethiopia? 

 

2. Educational system in Ethiopia 

According to my research, the educational system looks like this: table.108 How did you experience 

that in practice? 

How is the time in school organized in Ethiopia? 

Is there compulsory school attendance? How long are the children going to school in Ethiopia? When 

do they enter school? 

How are universities organized in Ethiopia?  

What does the university environment look like? 

Are Kindergartens / pre-schools common? 

How does the job training look like in Ethiopia? 

 

                                                           
108 Verwendet wurde das Schaubild aus bq-Portal Äthiopien (2021: o. S.). 
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14.2.4 Kodierleitfaden 

1 Die befragten Expert*innen (0)109 

     1.1 Hintergrund der*des befragten Expert*in (24) 

          1.1.1 Lernende*r im jeweiligen Herkunftsland gewesen (11) 

               1.1.1.1 in Deutschland / Europa studiert (10) 

          1.1.2 Dozent*in im jeweiligen Herkunftsland (16) 

               1.1.2.1 Sprachenlehrer*in im jeweiligen Herkunftsland (9) 

          1.1.3 Forscher*in zu Bildungssystem und Lehr-Lern-Traditionen (7) 

          1.1.4 explizite Erfahrung mit geflüchteten Lernenden (10) 

          1.1.5 keine Erfahrung mit geflüchteten Lernenden (16) 

2 Gemeinsamkeiten aller fünf Bildungssysteme (0) 

     2.1 internationale / deutsche Kooperationen und Unterstützung (32) 

          2.1.1 Bildungssysteme von Europa beeinflusst / Internationalisierung (16) 

          2.1.2 Äthiopien viel, Eritrea und Somalia wenig Austausch mit Deutschland (5) 

     2.2 Stadt-Land-Gefälle (15) 

     2.3 hohes Ansehen akademischer Ausbildung/Medizin; nicht Interesse (19) 

     2.4 niedriges Niveau (7) 

     2.5 informelle Berufsausbildung / TVET / Alternativen (20) 

     2.6 Wissenschaftler*innen und Lehrende schlecht bezahlt (8) 

     2.7 Schreiben dieselbe Bedeutung wie die anderen drei Fertigkeiten (3) 

     2.8 Sprachen als Werkzeug / überall die gleiche Bedeutung (2) 

     2.9 mindestens eine Fremdsprache obligatorisch/Fremdsprachenlehre (2) 

     2.10 orale Traditionen: geringer Stellenwert von Schriftlichkeit (17) 

          2.10.1 geringe Lese- und Schreibkompetenzen (12) 

          2.10.2 Schriftlichkeit im akademischen Bereich hoher Stellenwert (6) 

     2.11 Lehr-Lern-Traditionen: lehrer*innenzentrierte Methoden (43) 

3 Äthiopien / Eritrea / Somalia (0) 

     3.1 verschiedene Quellen / schwierig an Informationen zu kommen (11) 

     3.2 mehrsprachige und multiethnische Länder (19) 

     3.3 Englisch als Unterrichts- und Fremdsprache (6) 

     3.4 Bildungssysteme sehr unterschiedlich, Äthiopien deutlich vorne (2) 

     3.5 Expansion des Schul-/Hochschulwesens und Massifizierung (4) 

          3.5.1 Mangel an (qualifizierten) Lehrkräften und kaum Forschung (7) 

     3.6 Äthiopien (0) 
                                                           
109 Die Zahlen in Klammern nach der Kategorienbezeichnung zeigen die Anzahl der Kodierungen. 
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          3.6.1 Bildungssystem in Äthiopien (11) 

               3.6.1.1 Unterschiede je nach Bundesland (14) 

               3.6.1.2 staatliche Verordnungen und Normierungen (8) 

               3.6.1.3 private versus staatliche Schulen (4) 

               3.6.1.4 expandierende/s Bildungswesen und Hochschullandschaft / Reformen (23) 

                    3.6.1.4.1 hohe Drop-Out-Rate (2) 

                    3.6.1.4.2 mangelnde Ausstattung und Ressourcen (5) 

               3.6.1.5 Kindergärten eher unüblich in Äthiopien (2) 

               3.6.1.6 zunehmend Vorschulen / Kindergärten in Äthiopien (5) 

               3.6.1.7 keine Schulpflicht in Äthiopien (5) 

               3.6.1.8 Schulpflicht in Äthiopien (4) 

               3.6.1.9 viele Analphabet*innen in Äthiopien (3) 

               3.6.1.10 Sprachen und Sprachenlernen in Äthiopien (0) 

                    3.6.1.10.1 anderer Kalender und andere Schrift in Äthiopien (4) 

                    3.6.1.10.2 verschiedene Schulsprachen (11) 

                    3.6.1.10.3 Sprachen sehr wichtig, politisches Thema (12) 

                         3.6.1.10.3.1 Englisch als Fremd-, Sekundarschul- und Hochschulsprache (22) 

                              3.6.1.10.3.1.1 mangelnde Englischkompetenzen (13) 

                         3.6.1.10.3.2 Fremdsprachen weniger relevant, mehr informelle Aneignung (7) 

                              3.6.1.10.3.2.1 formeller Fremdsprachenunterricht an Unis/Chinesisch, Deutsch (7) 

                         3.6.1.10.3.3 Amharisch und Oromifa wichtiger als andere Sprachen / Arabisch (12) 

               3.6.1.11 hohe Bedeutung von Bildung und gewandeltes Bildungsverständnis (14) 

                    3.6.1.11.1 weitestgehend unentgeltliche Bildung (5) 

                    3.6.1.11.2 Äthiopien international schwächer, Nachbarländer gleich (3) 

                    3.6.1.11.3 Bildungsferne / Armut (5) 

          3.6.2 Lehr-Lern-Traditionen in Äthiopien (0) 

               3.6.2.1 Wandel von lehrer*innenzentrierten zu aktiven Methoden (3) 

               3.6.2.2 Bildungstradition in Äthiopien (9) 

                    3.6.2.2.1 religiöse Schulen (3) 

     3.7 Eritrea (0) 

          3.7.1 Bildungssystem in Eritrea (3) 

               3.7.1.1 Vorschule statt Kindergarten und Schulpflicht (1) 

               3.7.1.2 Wehrdienst: versus formale Bildung (4) 

               3.7.1.3 wenig Hochschulen, Universität in sieben Colleges aufgeteilt (3) 

                    3.7.1.3.1 kleines, aber expandierendes Hochschulsystem (5) 
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               3.7.1.4 Sprachen und Sprachenlernen in Eritrea (0) 

                    3.7.1.4.1 Lokalsprachen bis Klasse 5, danach Englisch (2) 

                    3.7.1.4.2 Fremdsprachen je nach Kolonialland / Italienisch (4) 

                    3.7.1.4.3 Englisch als Unterrichtssprache zeigt Offenheit für Bildung (2) 

          3.7.2 Lehr-Lern-Traditionen in Eritrea: italienische Bildungstradition (1) 

     3.8 Somalia (0) 

          3.8.1 Konflikte und Probleme: Bildung unwichtig, nur pragmatische (5) 

4 Afghanistan (0) 

     4.1 landesspezifische und kulturelle Besonderheiten (14) 

          4.1.1 Probleme und Konflikte im Land: Sicherheit und Korruption (19) 

     4.2 Bildungssystem in Afghanistan (12) 

          4.2.1 verschiedene Zeiten: Unterschiede im Bildungssystem (9) 

          4.2.2 viele Reformen im, Pläne für das und Expansion des Bildungssystem/s (11) 

               4.2.2.1 Kritik am Bildungssystem (14) 

          4.2.3 wenig bis keine Kindergärten (6) 

          4.2.4 offizielle Schulpflicht, Viele jedoch ausgeschlossen (10) 

          4.2.5 sehr gute Leistungen: Klasse(n) überspringen (2) 

          4.2.6 Alternativen zur staatlichen Schule / Hochschule (9) 

          4.2.7 Kankur (9) 

          4.2.8 Sprachen und Sprachenlernen in Afghanistan (0) 

               4.2.8.1 mehrsprachiges Land, zwei offizielle Amtssprachen (12) 

                    4.2.8.1.1 Dari versus Paschtu (11) 

               4.2.8.2 wichtige Bedeutung von (Fremd-)Sprachen (14) 

                    4.2.8.2.1 verschiedene Fremdsprachen / Deutsch  (17) 

          4.2.9 wichtige Bedeutung von Bildung / Ausweg für bessere Zukunft (13) 

               4.2.9.1 unentgeltliche Bildung (2) 

                    4.2.9.1.1 schlechte Ausstattung/niedrige Qualität der Lehrendenausbildung (7) 

               4.2.9.2 Armut und Konflikte: Bildung weniger oder unwichtig (6) 

               4.2.9.3 hohe Analphabetismusrate (6) 

     4.3 Lehr-Lern-Traditionen (0) 

          4.3.1 Bildungstradition (6) 

               4.3.1.1 Koranschulen und Gelehrte (3) 

          4.3.2 Religion / Arabisch (4) 

          4.3.3 Wissensebene und Multiple-Choice / keine Verstehenskompetenz (7) 

          4.3.4 Privatschulen: moderne Methodik und Didaktik/Privatunis: Englisch (3) 
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          4.3.5 Fremdsprachenlernen und -lehren (8) 

5 Syrien (0) 

     5.1 Bildungssystem in Syrien (16) 

          5.1.1 geringe Analphabet*innenquote (2) 

          5.1.2 wenig Kindergärten (4) 

          5.1.3 unentgeltliche Schulpflicht (7) 

          5.1.4 sehr gute Schulen und v. a. Hochschulen / städtische Elite (9) 

               5.1.4.1 hohe Bildungsaspiration, aber Qualität? (7) 

          5.1.5 wichtige Bedeutung von Bildung: gesellschaftlicher Aufstieg (12) 

          5.1.6 Sprachen und Sprachenlernen in Syrien (0) 

               5.1.6.1 wichtige Bedeutung von Sprachen (7) 

               5.1.6.2 Fokus auf Arabisch (15) 

               5.1.6.3 Fremdsprachen (10) 

                    5.1.6.3.1 geringe fremdsprachliche Kompetenzen (6) 

     5.2 Lehr-Lern-Traditionen: Prüfungen sehr wichtig (2) 

          5.2.1 Bildungstradition (5) 

6 Unterschiede zu anderen DaF-/DaZ-Lernenden (0) 

     6.1 Kompass / Ziele / Gründe (3) 

          6.1.1 andere Sorgen / Lehrende daher auch mehr Rollen (3) 

     6.2 höheres Bildungsniveau und anderes Bildungsverständnis (9) 

7 geflüchtete Lernende (0) 

     7.1 Bedeutung der Eltern und Familie / Kultur / Traditionen (15) 

     7.2 verschiedene Schichten, dementsprechende Bildungsbiografien (26) 

          7.2.1 niedriges Bildungsniveau (8) 

     7.3 formale Prüfung der Abschlüsse und Zulassung: studierfähig? (8) 

     7.4 Studiumswunsch (4) 

          7.4.1 Traum / Ziel: Medizin / Arztberuf (9) 

     7.5 besser Handwerk als Studium / Hochschulhintergründe differenzieren (8) 

     7.6 äthiopische Lernende (10) 

     7.7 afghanische Lernende (10) 

     7.8 syrische Lernende (4) 

     7.9 Krieg und unterbrochene Bildungsbiografien (3) 

     7.10 Herausforderungen in Deutschland / hinderliche Einflussfaktoren (6) 

          7.10.1 persönliche Faktoren (4) 

               7.10.1.1 Traumata (7) 



14 Anhang 
 

461 
 

               7.10.1.2 Alter und Aufenthaltsdauer (6) 

          7.10.2 aufenthaltsrechtliche, finanzielle und Wohnsituation (11) 

          7.10.3 Anerkennung von Abschlüssen und Studienleistungen (10) 

          7.10.4 Orientierung in Deutschland (19) 

          7.10.5 Kulturschock (14) 

          7.10.6 Einsicht, dass (Deutsch-)Lernen und Integration wichtig sind (9) 

          7.10.7 Sprache(n) (25) 

          7.10.8 andere/s und neue/s Bildungssystem/Bildungstradition (35) 

               7.10.8.1 lernen zu lernen / eine Sprache zu lernen (7) 

               7.10.8.2 Schriftlichkeit (2) 

               7.10.8.3 (fachliche) Qualität und Leistung / Niveau (10) 

     7.11 förderliche Einflussfaktoren (2) 

          7.11.1 Lehr-Lern-Traditionen passen zu manchen Fachrichtungen (2) 

          7.11.2 gute Vorausbildung / geübte Lerner*innen (7) 

          7.11.3 klare Ziele und bessere Lehr-Lern-Möglichkeiten in Deutschland (9) 

          7.11.4 Motivation, Wille, Interesse und Bereitschaft (18) 

          7.11.5 Integration, persönliche Betreuung und Zuwendung (28) 

          7.11.6 Unterstützung der Familie (5) 

     7.12 (Teil-)Zustimmung zur Beobachtung (23) 

          7.12.1 wegen Lehr-Lern-Kultur / unterschiedlichen Bildungssystemen (14) 

               7.12.1.1 wegen gut entwickeltem Bildungssystem lernen Syrer*innen besser (14) 

               7.12.1.2 Mehrsprachige / Sprachenlernerfahrungen und Sprachenfamilie (14) 

          7.12.2 Geflüchtete aus Somalia und Eritrea: enorme Schwierigkeiten (11) 

     7.13 individuell / keine Zustimmung zur Beobachtung (10) 

          7.13.1 nicht Herkunftsland, individuelle Bildungssozialisation entscheidend (9) 

1 Die befragten Expert*innen 

Definition: Die Unterkategorien zu dieser Oberkategorie enthalten Informationen zu den befragten 
Expert*innen. 

1.1 Hintergrund der*des befragten Expert*in 

Definition: Es folgen Informationen bzgl. der (Bildungs-)Biografie und des Expert*innenstatus der be-
fragten Person in Bezug auf das Bildungssystem im jeweiligen Herkunftsland. 
 
Kodierregel: Kodiert werden sämtliche Textstellen, in denen die Befragten zu ihrer (Ausbildungs-)Bio-
grafie und ihrem Expert*innenstatus bzgl. der Bildungssysteme in den jeweiligen Herkunftsländern 
erzählen. In dieser Überkategorie werden hauptsächlich Textstellen kodiert, in denen die Befragten 
ihre Tätigkeiten und Anknüpfungspunkte beschreiben, die nicht mit Lehrenden-, Dozierenden- oder 
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14.3.2 Einverständnis- und Datenschutzerklärung 
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14.3.3 Interviewleitfaden und Fragebogen 

 

 








































































